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Anmeldung

	 Donnerstag, den 23. Oktober 2008, 10.15 Uhr
	 bis Freitag, den 24. Oktober 2008, 12.45 Uhr 

	 in der
	 Akademie Hennef der DGUV
	 Zum Steimelsberg 7, 53773 Hennef/Sieg
	 Tel.: 0 22 42 / 89 01

Einladung zur Jahrestagung der
Gesellschaft für Sozialen Fortschritt e. V.,
gefördert durch die 
Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung (DGUV)

Von der Bismarck-Tradition zum 
liberalen Typus? 
Der deutsche Sozialstaat: 
Wandel oder Mutation?

Gesellschaft für Sozialen Fortschritt e.   V.
Lindenthalgürtel 15 · 50935 Köln

Tel:  02 21 / 4 70 66 42
Fax: 02 21 / 4 70 66 75 oder -49 99

E-Mail: sozialer-fortschritt@uni-koeln.de

Die Gesellschaft ist im Internet unter 
www.sozialerfortschritt.de zu finden.

Kontaktadressen der ReferentInnen:  

Stefan Bender, Dr. Susanne Koch, Alexander Mosthaf & Dr. 
Ulrich Walwei (alle IAB, Nürnberg) Stefan.Bender@iab.de

Claudia Bogedan, Dr. Silke Bothfeld & Dr. Simone Leiber 
(alle WSI, Düsseldorf): Claudia-Bogedan@boeckler.de

Dr. Andreas Kranig (DGUV): andreas.kranig@dguv.de.

Dina Frommert & Brigitte Loose (beide DRVB, Berlin):  
dina.frommert@drv-bund.de

Prof. Dr. Lothar Funk (FH Düsseldorf):  
lothar.funk@fh-duesseldorf.de

Prof. Dr. Frank Nullmeier & Dr. Tanja Klenk (beide 
Universität Bremen): tklenk@zes.uni-bremen.de

Dr. Jochen Pimpertz & Nicole Horschel (beide IW, Köln): 
pimpertz@iwkoeln.de

Prof. Dr. Frank Schulz-Nieswandt (Universität zu Köln/
Gesellschaft für Sozialen Fortschritt, Köln):  
schulz-nieswandt@wiso.uni-koeln.de

Eric Thode & Dr. Werner Eichhorst  
(Bertelsmann Stiftung, Gütersloh und IZA, Bonn):  
eric.thode@bertelsmann.de

Aysel Yollu-Tok (Universität Landau): yollu@uni-landau.de

Sie sind zur Diskussion herzlich eingeladen! Die Tagung ist 
gebührenfrei. Für Ihr leibliches Wohl wird gesorgt. 

Eine Übernachtung mit Frühstück kostet 45,40 Euro. 
Zimmerreservierungen in der Akademie bitte direkt an  
Frau Budde: ina.budde@dguv.de.

Eine Anfahrtsskizze finden Sie im Internet unter  
www.sozialerfortschritt.de.
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13.45 Uhr	� „Wem hilft der Sozialstaat, wer 
finanziert ihn?“ Eine Bilanzierung 
monetärer Transfers und Abgaben 	
auf Haushaltsebene 

	� Dr. Jochen Pimpertz & Nicole Horschel

14.45 Uhr	� Transformiert die supranationale 
Flexicurity-Strategie das Europäische 
Sozialmodell? 

	� Prof. Dr. Lothar Funk  

15.45 Uhr	 Kaffeepause

16.15 Uhr	� Grenzen des sozialstaatlichen 	
Wandels in Deutschland am Beispiel 
der Grundsicherung

	� Aysel Yollu-Tok

18.00	 Abendessen

Am Abend lädt Sie die Gesellschaft für Sozialen Fortschritt 
zum Umtrunk in der Bierklause der Akademie ein.

Freitag, den 24.10.2008 

  9.30 Uhr	� Kohärenz der Reformen zur Verein
barkeit von Familie und Beruf – 	
stringentes Leitmotiv oder 
Gemischtwarenladen?

	� Eric Thode & Dr. Werner Eichhorst

10.30 Uhr	�� Paradigmenwechsel in der Arbeits-
marktpolitik – wirkt die Aktivierung 
auf die Konzessionsbereitschaft?

	� Stefan Bender, Dr. Susanne Koch, 
Alexander Mosthaf & Dr. Ulrich Walwei

11.30 Uhr	� Die Erwerbstätigenversicherung: 	
Chance einer Weiterentwicklung 	
der Alterssicherung in der 
Bismarck-Tradition?

	� Dina Frommert & Brigitte Loose

12.30	 Verabschiedung

Der Sozialstaat ist im Wandel begriffen. Das ist ein 
Gemeinplatz. Aber was bedeutet Wandel? Wie tiefgreifend 
ist er? Verändert er die Identität des bisherigen Sozial
staates? Verändert sich seine Logik? Wird er normativ ganz 
anders als bislang gestrickt? Handelt es sich um einen 
Wandel ohne konstitutiven Gestaltwechsel oder um eine 
Mutation? Fokussiert gesprochen: Verläßt Deutschland 
den Pfad der Bismarck-Tradition und wechselt zum angel
sächsischen Typus des liberalen Sozialstaates?

Die Tagung soll mit Blick auf den Typus insgesamt, aber 
auch mit Blick auf einzelne sektorale Teilbereiche diese 
Frage einer Diskussion zuführen.

Das Programm

Das Thema

Donnerstag, den 23.10.2008 

10.15 Uhr	 Begrüßung
	� Prof. Dr. Frank Schulz-Nieswandt

10.25 Uhr	� Begrüßung und Einführung aus Sicht 
der Unfallversicherung

	 �Dr. Andreas Kranig

10.45 Uhr	� Fragmentierung des Bismarck'schen 
Sozialstaatsmodells? 	
Ein Vorschlag zur systematischen 
Erfassung von Wohlfahrtsstaatswandel 
in Sozialversicherungsländern 

	 �Claudia Bogedan, Dr. Silke Bothfeld &  
Dr. Simone Leiber 

11.45 Uhr	� Das Ende der Bismarck-Tradition? 
Soziale Selbstverwaltung zwischen 
Vermarktlichung und Verstaatlichung 

	 �Prof. Dr. Frank Nullmeier & Dr. Tanja Klenk

12.45 Uhr	 Mittagspause


